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Broadcast Systems Engineering: 
Ein Planungskonzept zur HDTV-Integration 
 
 

ABSTRACT 
 
In der Projektierung von Fernsehproduktionssystemen entstehen derzeit neue 

Anforderungen, die sich  aus der Integration von HDTV-Systemen in bestehende 

Produktionssysteme ergeben. Durch systemtechnische Methoden kann der 

Projektierungsprozess im Broadcastbreich gezielt unterstüzt werden. Bereits in der 

Entwurfsphase lassen sich im systemtechnischen Modell Varianten einer HDTV-

Integration analysieren und optimieren. Generell lassen sich Methoden der 

Systemtechnik in einem für den Broadcastbereich spezifischen Methodenset 

zusammenfassen, strukturieren und in Werkzeugen abbilden. 

 
 

HDTV-Integration 
 
“High Definition TV” (HDTV) ist die nächste Innovation in der Fernsehtechnik, mit der die 

Zuschauerwirkung der Fernsehbilder an eine Kinofilmprojektion angenähert wird. 

Während sich HD-Fernsehproduktionen in Japan und den USA bereits etabliert haben, 

ist die Umstellung auf HD-Fernsehproduktionstechnik in Europa erst am Anfang.  

Für diese Umstellung sind individuelle Planungskonzepte gefragt. Ein HD-

Produktionsprozess benötigt einen durchgängigen medientechnischen Leistungsstand in 

allen Teilprozessen und hat gleichzeitig Auswirkungen auf das komplexe sozio-

technische Gesamtsystem der Fernsehproduktion. Charakteristisch für  dieses 

Gesamtsystem ist die spezialisierte Arbeitsteilung und die diskontinuierlichen 

Teilprozesse in denen eine Fernsehsendung als Unikat entsteht [vgl. Abb. 1].  

Die technische Entwicklung des Fernsehens ist von Technologiesprüngen und 

Stabilisierungsperioden gekennzeichnet [1]. Eine solche signifikante Innovation war 

beispielsweise das Farbfernsehen. Andere technologische Entwicklungen, wie die 

Einführung der magnetischen Bildaufzeichnung oder die der Newsroom-Systeme, 



verliefen meist vom Zuschauer unbemerkt, hatten jedoch ebenfalls eine umfassende 

Reorganisation  des Fernsehproduktionsprozesses zur  Folge. 

 
Abb.1: Diskontinuierliche Teilprozesse am Beispiel einer Nachrichtensendung 

Für die Planung von Fernsehproduktionsprozessen lassen sich, aus den 

Entwicklungsphasen der Fernsehproduktion, allgemeingültige Vorgehensmodelle zur 

Einführung von technischen Innovationen ableiten [vgl. Abb. 2].  

 
Abb.2: Vorgehensmodell in der Projektierung 

Eine HDTV-Integration erfordert  zusätzlich eine Anpassung des allgemeinen Vorgehens 

im Bereich der Systemanalyse, um beispielsweise Auswirkungen auf das Gesamtsystem 

der Fernsehproduktion zu berücksichtigen.  

Die Praxisakzeptanz von neuen Planungsmethoden ist generell vom Angebot an 



Werkzeugen abhängig. Ein Vorschlag zur Werkzeugunterstützung, für die Planung von 

HD-Systemen, soll deshalb das vorgestellte Planungskonzept ergänzen. 

 
 

Systemtechnisches Methodenset für den Broadcastbereich 
 
Die Systemtechnik, als angewandte Systemwissenschaft, befasst sich mit Methoden 

zum Lösen komplexer technischer Probleme und definiert Systeme disziplinfrei.  

Bei der Auswahl und Adaption von systemtechnischen Methoden für den 

Broadcastbereich, wurde auf die Lösbarkeit derzeitiger Probleme im 

Projektierungsprozess fokussiert. Durch Experteninterviews wird das Methodenset 

derzeit evaluiert.  

Die für den Broadcastbereich relevanten Methoden wurden entsprechend dem 

abgeleitetem Vorgehensmodell [vgl. Abb. 2] strukturiert, so dass eine projektspezifische 

Auswahl erfolgen kann. Dazu wurde die Idee eines webbasierten Methodenbaukastens 

für den Broadcastbereich umgesetzt [vgl. Abb. 3]. 

 
Abb.3: Webbasierter Methodenbaukasten für den Broadcastbereich 

 



Systemtechnische Analyse und Entwurf von HD-Fernsehproduktionsprozessen 
 
Da gerade zur Analyse von Fernsehproduktionsprozessen heterogene Relationen 

modelliert und anlysiert werden müssen, ist zudem eine systemtechnische Modellierung 

als Analysemethode für Systeme der Fernsehproduktion gut geeignet.  

Bertalanffy [2] definiert in diesem Zusammenhang ein allgemeingültiges System als 

Menge von Elementen zwischen denen Wechselbeziehungen bestehen. Unter dieser 

Voraussetzung können einzelne Systemelemente entsprechend ihren Relationen 

analysiert werden. Nach Vemuri [3] läßt sich der systemtechnische Ansatz 

programmiertechnisch mit Boolschen Matrizenoperationen umsetzen. Der Vorteil dieser 

auf Relationen fokussierten Sytemanalyse, liegt in der Lösung von individuellen 

Problemstellungen zu einzelnen Systemelementen, wobei gleichzeitig die Auswirkungen 

auf das Gesamtsystem berücksichtigt werden. 

Für die Systemanalyse von Fernsehproduktionssystemen wurde der systemtechnische 

Ansatz erfolgreich in das Werkzeug „PlaTo“ implementiert [vgl. Abb. 4].  

 
Abb.4: Simulation von Änderungsauswirkungen mit dem Werkzeug „PlaTo“ 

Anhand von Fallbeispielen zur HDTV-Integration werden in der Simulation 

Änderungsauswirkungen im Gesamtsystem der Fernsehproduktion deutlich. 

Beispielsweise werden Medienbrüche an Schnittstellen genauso erkannt wie 

Auswirkungen auf die Archivierung oder die Formatkompatibilität [4]. Entscheidungen 

zur Umrüstung oder Neukonzeption können so auf der Basis einer objektiven Analyse 



getroffen werden. Die Ergebnisse stehen anschließend für den Entwurf von HDTV-

Integrationsvarianten zur Verfügung und können als Grundlage einer weiteren 

Systemspezifiktion dienen. 

 
 

Fazit 
 
Für aktuelle Problemstellungen im Broadcastbereich, wie die HDTV-Integration, kann ein 

systemtechnischer Methodenbaukasten als Planungskonzept den Projektierungsprozess 

effektiv unterstützen [vgl. Abb. 5].  

 
Abb.5: Planungskonzept eines systemtechnischen Methodenbaukastens 
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